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Die AbMtimgZlmhandluiWN brr GroßmöKtr
Veröffentlichung -er Dokumente

Sle Fcirrslunbe am 2 >. März
Große Rede des Führers auf der Reichsautovahn

München —Landesgrenze
Berlin , 10 . März. Heber die Durchführung der großen

Feierstunde am 21 . März , mit der der Großkampftag der
Arbeitsschlacht eingeleitet werden wird , erfährt der „WI-
lifche Beobachter" folgende Einzelheiten:

Den Mittelpunkt der Feier bildet ein Besuch des
Führers auf der im Bau befindlichen Reichsautobahn
München—Landesgrenze . Dort wird die gesamte Beleg¬
schaft der Strecke angetreten sein . Der Eeneralinspekteur
des deutschen Straßenwesens wird dem Führer die Beleg¬
schaft dieser Strecke sowie die aller übrigen im Bau befind¬
lichen Reichsautobahnen melden . Es schließt sich eine Be¬
sichtigung an , nach der der Führer das Wort zu seiner Rede
ergreifen wird . Die Feier auf der Strecke der Reichsauto¬
bahn München—Landesgrenze wird auf alle deutschen
Sender übertragen werden . Während der Besichtigung
spricht im Rundfunk Reichsminister Dr . Eöbbels.

Aus sämtlichen übrigen Baustellen der Reichsautobah¬
nen sind bereits um 10 .30 Uhr alle Arbeiter der Strecke an¬
getreten , die Neueingestellten in einer besonderen Gruppe.
Vis zum Beginn der Uebertragung der Feier auf der
Münchener Autobahn werden der zuständige Gauleiter der
NSDÄP . sowie der leitende Bauingenieur der Reichs¬
autobahnstrecke kurz zu den Arbeitern sprechen . Von 11 Uhr
bis etwa 11 .50 Uhr wird die Feier aus München durch
Lautsprecher übertragen.

Zn allen deutschen Betrieben wird ebenfalls die gesamte
Belegschaft einschließlich der Unternehmer ««treten, um die
große Feierstunde mitzuerleben. Zn den Betrieben wird
die Uebertragung aus München eingeleitet von Ansprachen
des Betriebsführers und der Beauftragten der Deutschen
Arbeitsfront.

Zn allen deutschen Arbeitsdienstlagern sind die Arbeits¬
dienstwilligen um 10.45 Uhr angetreten. Hier erfolgt die
Uebertragung aus München nach einleitenden Worten des
Lagerfiihrers.

In allen deutschen Schulen versammeln sich die Schüler
und Schülerinnen und erleben die große Stunde mit.

Der Arbeitsmmlt
Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Februar 1834

400 000 Arbeitslose weniger
Berlin , 9 . März. Die Auflockerung der winterlichen Ar¬

beitslosigkeit hat im Februar bedeutsame Fortschritte ge¬
macht. Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Ar¬
beitslosen belief sich Ende Februar auf rund 3 374 080, sie
ist um rund 400 000 niedriger als Ende Januar und liegt
bereits um 341888 unter dem Ende November 1933 er¬
reichten günstigsten Stand des ersten Jahres der Arbeits-
schlacht. Die Ende des Vorjahres eingetretene winterliche
Belastung ist somit nicht nur ausgeglichen » sondern bereits
erheblich überholt . Gegenüber dem Borjahrsstand au Ar¬
beitslosen konnte ein Rückgang um rund 2 030 008 Arbeits¬
lose erreicht werden.

Die Bewegung innerhalb der llnterstützungseinrich-
tungen der Arbeitslosenhilfe war gleichlaufend, jedoch im
Ausmaß verschieden . In der Arbeitslosenversicherung gingdie Zahl der Hauptunterstützungsempfänger um 130 000, in
der Krisenfürsorge um 79 000 zurück. An anerkannten
Wohlfahrtserwerbslosen wurden von den Arbeitsämtern
^ 9 000 weniger als zu Beginn des Monats gezählt , ein
Zeichen , daß die Bemühungen zur Unterbringung auch der
langfristig Arbeitslosen erfolgreich waren . Der bedeutsame
Februar -Erfolg ist zu einem erheblichen Teil der bereits
lebhaft einsetzenden Hochbau - und Tiefbautätigkeit zu ver¬danken, der das milde Wetter sehr zugute kam.

Bor einer Kabinettskrise in Belgien?
London, 9 . März . Der Brüsseler Vertreter der „Morningpost"

berichtet , daß Ministerpräsident de Brocqueville vor seiner be¬
kannten Senatserklärung telephonisch mit dem französischen
Außenminister und dem Eroßsiegelbewahrer Eden gesprochenhabe. Der Korrespondent hält eine Kabinettskrise in Belgien
für wahrscheinlich.

Der Pariser Mitarbeiter des „News Chronicle " berichtet, derAufschub der Reise Varthous nach Brüssel sei erfolgt , da die
französische Regierung nicht wünsche , daß der Besuch mit derRede de Broquevilles in Zusammenhang steht.

Genf, 9 März . Um die Mittagsstunde wurde in Genf gleich¬
zeitig mit der Veröffentlichung in den wichtigsten Hauptstädten
eine Dokumentensammlung aus Veranlassung des Präsidiums
der Abrüstungskonferenz veröffentlicht , die sich mit den Ver¬
handlungen der Großmächte besaßt, die in den letzten Monaten
anstelle der Abrüstungskonferenz stattgesunden haben . Durch die
Form der Veröffentlichung wird der Eindruck erweckt, als ob
diese Verhandlungen gewissermaßen nur tm Aufträge und in
ständiger Verbindung mit dem Präsidium der Abrüstungskonfe¬
renz geführt worden seien, während in Wirklichkeit das meiste
über den Kopf Hendersons hinweg und ohne jede Verbindung
mit Genf geschehen ist.

Die Dokumentensammlung enthält zunächst eine Vorbemerkung
und zwei einleitende Briese Hendersons . Als Antwort auf die
Bitte des Präsidenten , ihm Auskünfte über die zwischenstaat¬
lichen Verhandlungen für den Standpunkt der einzelnen Regie¬
rungen zu übermitteln , folgt dann das von Grandi am 7. Fe¬
bruar in London Henderson übergebene italienische Memoran¬
dum , ferner das am 9 Februar mit einem Brief des briti¬
schen Außenministers überreichte britische Abrüstungsmemoran¬
dum und der Wortlaut der Ausführungen Sir John Simons am
6. Februar 1934 vor dem Unterhaus.

Im Anschluß hieran sieht man , daß der französische Außenmini,
ster Barthou am Iv. Februar Henderson neben dem französischen
Abrüstungsmemorandum vom 1 Januar 1934 auch die beide»
deutschen Stellungnahmen zum Abriistungsproblem vom 18. De¬
zember 1933 und vom 19 Januar -.934 übersandt hat.

Barthou faßt in seinem Begleitschreiben den französischen
Standpunkt nochmals kurz zusammen. Diese Zusammenfassung
enthält nichts Neues . Es wird nur nochmals betont , daß die
französische Regierung keine sofortige Verminderung ihrer Rü¬
stungen vornehmen könnte, die mit einer gleichzeitigen Wieder¬
bewaffnung qualitativer Art der durch die Friedensverträge ge¬
bundenen Staaten verknüpft sein würde . Der französische Außen¬
minister weist ferner darauf hin . daß Frankreich besonderen
Wert auf praktische Bürgschaften für den Fall der Verletzung
des abzuschließenden Abkommens legen würde . Die gegenwärti¬
gen Umstände und vor allem die Beschleunigung des Tempos , mit
dem gewisse Staaten ihre Aufrüstung in Widerspruch mit den
Verträgen betrieben , fordern nach Ansicht Varthous eine schnelle
Entscheidung über die der Abrüstungskonferenz oorgelegten Fra¬
gen. Schließlich erwähnt Barthou noch, daß ein Vergleich der
Heeresstärken nur möglich sei, wenn man von der Heeresstärke
die Verbände abzöge, die nach seiner Meinung unzweifelhaft
einen militärischen Charakter trügen.

In der Veröffentlichung des Präsidenten der Abrüstungskon¬
ferenz wirb dann festgestellt , daß das Präsidium der Abrüstungs¬
konferenz am 13 . Februar in London von diesen vier unterbrei¬
teten Dokumenten Kenntnis genommen hat . Wie schon bekannt,
kam man zu dem Schluß, daß die erzielten Erfolge die Wieder¬
einberufung des Präsidiums zu einem näheren Zeitpunkt nicht
rechtfertigen würden und daß man weitere Versuche , insbeson¬
dere die Verhandlungen Edens zur Beseitigung der bestehenden
Gegensätze , noch abwarten müsse. Lus diesem Grunde iei ver
Wiederzusammeutritt des Präsidiums der AbrLstungstoiijcreiiH
Mts de« IS. April festgesetzt worden.

Die deutsche Denkschrift
vom 18. Dezember 1933

Genf, 9. März . Die in ser Hendersonschen Dokumentensamm¬
lung erwähnte deutsche Denkschrift vom 18. Dezember 1933 stellt
zunächst fest, daß an eine Durchführung einer wirklichen Ab¬
rüstung gegenwärtig nicht mehr zu denken sei und daß sie sich a»
diese Realität halten müsse. Deutschland macht dann folgende
Vorschläge:

1 . Deutschland erhält die volle Gleichheit der Rechte.
2. Die stark bewaffneten Staaten verpflichten sich, ihren gegen¬

wärtigen Riistungsstand nicht zu überschreiten.
3. Deutschland verpflichtet sich, von der Gleichheit der Rechte

nur einen so gemäßigten Gebrauch zu machen , daß kein
Staat sich dagegen bedroht suhlen könne.

4 . Alle Staaten verpflichten sich gegenseitig zu einer humane«
Kricgssühruug und zum Nichtgebrauch gegen die Zivil¬
bevölkerung gerichteter Waffen

8. Alle Staaten nehmen eine gleichmäßige Kontrolle an.
8. Alle Staaten garantieren sich die Aufrechterhaltung des

Friedens durch den Abschluß von Nichtangriffspakten.

7 Deutschland fordert dann eine Heeresstiirk« von 388 lM
Mann und beansprucht eine Reihe von Jahren für die Um¬
bildung Ser Reichswehr. Die Desensivwasseu dieser Arme»
Mützteo denen anderer moderner Heere entsprechen. Die Um»
waudlung der Reichswehr würde in keiner Weise die Aich
und den Charakter der SA . und SS . berühren , da dies»
keine militärischen Verbände find.

Die deutsche Note ermähnr noch, daß der Gedanke an ein»
Rückkehr des Saargebiets ohne Abstimmung die Erregung de»
öffentlichen Meinung in Frankreich und Deutschland vermeide»
sollte, wie sie sich im Eesolge einer Wahlkampagne zweisello»
zeigen würde Falls aber die französische Regierung diesen Stand¬
punkt nicht annehmen könnte, jo würde die Reichsregieruug die
Lraac als erledigt ansehen. >

Englands LuftWungrn
London, 8. März . Im Unterhaus fand die bedeutsame Aus»

einandersetzung über die Frage der Luftrüstungen statt . „Di«
Zeit ist gekommen, wo wir es uns nicht länger leisten könne«,
die Tatsache zu übersehen, daß alle Nationen zwar »»» Ab¬
rüstung reden, daß aber fast alle außer uns selbst ihre L»ft-
rüstnngeu r« starkem Maße erhöhen. Wenn andere Nation «»
nicht auf unseren Stand heruiiterkommen wollen, dann fordert
unvermeidbar die Sicherheit Großbritanniens wie die des briti¬
schen Reiches, daß wir neu bauen , um auf ihren Stand zu kom¬
men .

" Diese Erklärung bildete Len Kernpunkt einer Rede, mit
der der Unterstaatssekretär für das Flugwesen , Sir Philipp
Eassoon, im Unterhaus die Voranschläge für das Flugwesen be¬
gründete . Er legte im einzelnen dar , daß zwar die nominelle
Erhöhung in der Kampfstärke der britischen Flugstreitkräfte vi«;
Geschwader betrage » wird , daß tatsächlich aber eine Erhöhung »»
sechs Geschwader jtattsiudet . Die Welt habe einen kritischen Punkt
in der Frage der Abrüstung erreicht. Die Hoffnung auf eiue be¬
friedigende Vereinbarung aus der Abrüstungskonferenz habe sich
» icht erfüllt ; die Gefahre «, die unoermeidlicherweise ei» »nkon»
trolliertes Wettrüste « in der Last im Gefolge haben würde»,
seien furchtbar . „Wir könne« es uns nicht leiste»- , so erklärt«
Eassoon. „eiae Stellung ständiger Unterlegenheit einzu«eh« e».
Wir haben klargestellt, daß Großbritannien , solange Luststreit¬
kräfte bestehe », Parität in der Last besitze» muß, wie auch immer
diese Parität erzielt wird .-

Wie zu erwarten war . kritisierte der Wortführer der Arbeiter¬
opposition . Attlee . die Erhöhung der Voranschläge für das Flug¬
wesen , die Flotte und das Landheer , während die Abrüstungs¬
konferenz „noch am Leben sei". Er warf der Regierung vor , daß
sie nicht auf den französischen Vorschlag der Internationalisier »^der Zivilluftfahrt eingegangen sei und erklärte , die Arbeiter¬
partei werbe gegen die Voranschläge stimmen.

Im Gegensatz dazu führte das konservative Mitglied Euest
aus . die britischen Luftstreitkräste >ere» völlig ungenügend für
den Heimatschutz und verflieg sich anschließend zu der Behau»
tung , Deutfchtand habe die Absicht , so rasch wie möglichwieder aufzurüsten und Oesterreich zu annektieren , l !) Es sei
vollkommen klar , daß Italien dann eingreisen werde. Die»
würde sehr weittragende internationale Verwicklungen nach sich
ziehen. In Frankreich werde es vielleicht in sechs Wochen
ein . Diktatur geben. Man wisse, daß Deutschland etwas über
1003 Zivilflugzeuge besitze Hier operierte Euest wieder mit der
schon oft widerlegten Behauptung , daß diese Verkehrsmaschinen
in Militärflugzeuge «mgewandelt werden könnten . Die Zahlder deutschen Flugzeugführer scheine „fast unberechenbar" zu
sein . ( !) Euest verwies auch auf die Zahl der deutschen Flug-
zeugführerscheine.

Im weiteren Verlauf der Aus >prache ergrifs Churchill das
Wort . England dürfe nichr von den französischen Luftftreit-
krästen für die Sicherheit seiner Insel abhängig sein. Bald-
w i n . der nach Churchill «prach. wandte sich gegen die Auffassung,
Laß Edens europäische Rundreise ein Fehlschlag gewesen sei.
Edens Reise habe noch nicht ihre Früchte gezeitigt . Ferner er¬
klärte Baidwin . er habe noch keineswegs die Hoffnung auf¬
gegeben, daß eine Konvention zustande komme , die die Gleich¬
berechtigung in der Lust gewähre , was nach seiner Ansicht das
erste Erfordernis zur Vermeidung der bestehenden Gefahr bilde.
Baldwin wandte sich gegen eine internationale Luftpolizei . Wenn
zedoch alle Bemühungen scheitern sollen , so rief Baldwin unter
dem lauten Beifall des Hau >es aus , so werde sede Regierung
Großbritanniens , und zwar die nationale Regierung noch mehr
als jede andere , zusehen , daß Großbritannien in der Luft nicht
länger Len Ländern unterlegen >ei, die sich in der Reichweite
der britischen Küste befinden.
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Reue Kmeskredite in Frankreich
Lusbau der Grenzbefestigungen . Verstärkung der Luftflotte

Paris, 9. März . Zum Ausbau der Landesvertei¬
digung hat die Regierung eine » Gesetzentwurf eingebracht»
der die Bereitstellung besonderer Mittel
beim Schatzamt vorsieht . Der Kriegsminister wird durch
dieses Gesetz ermächtigt , zurVollendungderGrenz-
befestigungen und zur Vervollständigung der Ab¬
wehrmaßnahmen gegen Luftangriffe für
die Rechnungsjahre 1934/35 den Betrag von 1175 Millionen
Franken zu erheben . Dem Marineminister werden für die
Rechnungsjahre 1934/38 825 Millionen Franken zur Ver¬
fügung gestellt , die für die Anlage von Brennstofflagern,
die Organisation der Küste «Verteidigung und die
Verstärkung der Marineluftflotte bestimmt sind.
Schließlich erhält der Luftfahrtminister für das Rechnungs¬
jahr 1934 einen Kredit von 98V Millionen Franken zur
Ausrüstung und Bemannung der Luft¬
flotte, die „qualitativ erstklassig" werden soll . Zn der
Begründung wird betont , dag die französische Luftflotte
derart reorganisiert werden soll , daß sie überall sofort ein¬
gesetzt werden kann.

Segen Wiedereinsetzung der Habsburger
Eine scharfe Erklärung Beueschs

Paris , 9 März . Der Sonderberichterstatter des „Petit Puri¬
sten" in Prag hatte eine Unterredung mit dem tschechoslowaki¬
schen Außenminister Di . Venesch über die Frage der Wieder¬
einsetzung der Habsburger in Wien und Budapest . Be-
»esch sagte eingangs , er sei mit Dollfug und Fcy der Ansicht , daß
»ie Frag « der Herstellung der Monarchie iu Oesterreich ein«
internationale Frage sei, die im übrigen nicht aktuell sei. Sie
gehöre deshalb auch nicht zu seinen gegenwärtigen oder ferneren
Sorgen . Aber ge>etzr den Fall daß morgen durch einen Putsch
«der aus andere Weise die Habsburger wieder erngesetzt würden,
io würde der tschechoslowakische Gesandte in Wien sofort zurück-
deruien werden . Das gleiche gelte , das glaube er sagen zu
können , auch vom rumänischen und südslawischen Gesandten.
Die Kleine Entente würde mit allen Mitteln , i«y der Wieder¬
einsetzung der Habsburger widersetze ». Sie würde lieber jede
andere Lösung annehmen als gerade diese , da die Herrschaft der
Habsburger das Wiederaufleben all r Reviüonsaelüste zur Folge
Hütte.

Rach is Zähren
aus Sibirien znrülkgekebrt

Zur Heimkehr des Kriegsgefangenen Max Kaedlug aus Raglan!
Wieder einmal ist ein Totgeglaubter in die Heimat zurück-

kehrt . 19 Jahre lang hörte man nichts von ihm . Die letzten
Nachrichten kamen aus Sibirien Man wußte , daß er dort in
Gesangenschaft lebte . Als dann trotz des Friedens jede Nachricht
ausblieb und er gar kein Lebenszeichen mehr gab . rechnete man
ihn daheim schweren Herzens zu den unzähligen Opfern des
Weltkrieges und hoffte nicht mehr auf seine Wiederkehr . Als
dann „der letzte deutsche Kriegsgefangene "

. Paul Schwartz , aus
Gayenne zurückkehrte und als es um die Sibirien - tüesangenen
Schließlich ganz still wurde , hat man auch in Kordeshagen im
Krene Köslin beim Oberpoftschaffner a . D . Kaeding die letzte
Hoffnung auf 'die Heimkehr des Bruders begraben . Die riesigen
Landslächen Sibiriens hatten ihn wohl verschlungen.

Und nun ist er wiedergekehrt ! Nach 19 Jahren fand er den
Weg durch Elend , Not und unermeßlich weites Land in den
kleinen pommerschen Heimatort zurück Sensationen und Ver¬
wicklungen wird es in seinem Falle nicht geben , denn eine
Frau die sich neu vermählt halben könnte , hat er nie gehabt,
aber — er bringt eine mit . Sie und fein drei Kinder . So
klopft er an des alten Oberpostschaffners Tür , ein armer Mann
ohne ieden anderen als den lebendigen Besitz, den er bei kich
führte . Die Frau ist Russin , er hat sic in Sibirien kennengelernt,
hat sie geheiratc : fühlte sich an Land und Boden gebunden , suchte
sich Arbeit versuchte dies und jenes , und die Heimat rückte
immer ferner Bei Kriegsausbruch hatte er bei den Königs¬
grenadieren in Stettin als aktiver Soldat gedient , 1915 schon
geriet er in russische Gefangenschaft . S birien nahm ihn auf . Die
unendlichen Landstrecken verlöschten das Gefühl für Ort und
Zeit . Er war kein Einzelsall Aus den russischen Gefangenen¬
lagern wurden vielfach Arbeiiskolonnen gebildet und in die
einzelnen entlegenen Dörfer verschickt, wo Männer , die zu-
pocken konnten , gebraucht wurden . Der Krieg fesselte sie an das
fremde Land , die Dörfer waren klein und sehr , sehr weit von¬
einander entfernt , die Kriegsgefangenen mutzten sich wohl oder
übel zurechtfinden sie versuchten , aus diesem Leben das Beste
zu machen was sich aus ihm machen ließ , der ihnen angeborene
Fleiß verhinderte eine resignierte Tatenlosigkeit und spornte zu
größeren Leistungen an Die Heimat verschwamm , von dem
Riesenland ohne Zeit überichaktet . immer mehr Die Nachricht
von der Beendigung des Krieges drang erst sehr spät in die Ver¬
lorenheit der kleinen , abgelegenen Dörfer . Ein ,ieues Leben
anzujangen schien längst zu spät . Da hatte man schon geheiratet,
hatte auch Kinder . Manche brachen trotzdem auf und blieben auf
der Flucht durch vas asiatische Rußland stecken , fanden da und
dort wohl auch ein wenig Arbeit , mochten nicht mittellos nach
Hauie kommen und verloren oder ketteten sich notgedrungen
immer mehr an das tremde Land . D »e Sehnsucht aber wurde,
wie der Fall Kaedings zeigt , immer stärker.

Ein leichter Weg war es aus dem Innern Rußlands über die
Grenzen nach Deutschland herüber nicht . Max Kaeding ist als
armer Mann gekommen aber er hat die Heimat wiedergesehen,
und diese Heimat wird ihm die Liebe vergelten , die ihn zu , hr
getrieben hat . Er wird manches verändert finden . Das alte
Haus am Markt hat man wahrscheinlich niedergerissen und ein
neues dafür hingesetzt Der Bruder cst pensioniert und der Vater
hat seine letzte Heimstätte auf dem Friedhof gesunden . Ls ist
überhaupt vieles anders geworden und des Erzählens dürfre
wohl kein Ende je,n Das Geschehen von 19 Jahren wird wie
«in Bildstreifen vor Max Kaedings Augen oorüberrollen . Der
neue Staat , in den er heimgekehrt ist, wird Max Kaeding nnch
alle anderen Lebensmöglichkeiten geben.

..Schwarzwälder T «>e»zrit»»»"

Zur Werbung für die Olympischen Spiele 1939
wurde die Olympia - Glocke mit der Umschrift „Ich rufe dl«

Jugend " als Briefoerschlußmarke ausgcgeben

Neues vem Tuge
Vier Verunglückte auf der Karsten -Zentrum -Grube

lebend geborgen
Beuthen, 9. März . Das Oberbergamt teilt am

Freitagabend mit : Auf der Karsten -Zentrums -Grube ist
es der Rettungsmannschaft nach dreitägiger , autzerordrnt-
lich mühevoller und gefährlicher Arbeit gelungen , von den
sieben noch verschütteten Bergleuten vier lebend zu
bergen. Sie sind allem Anschein nach nur leicht verletzt
und wurden sofort in das Beuthener Knappschaftskranken¬
haus geschafft. Ein fünfter Lebender ist noch eingeklemmt.
Man hofft aber , ihn in kurzer Zeit ebenfalls zu retten.
Zwei Bergleute fehlen noch . Es muh leider mit ihrem Tod
gerechnet werden . Die Bergungsarbeiten gehen weiter.
Bei den lebend Geborgenen handelt es sich um folgende
Bergleute : Fördermann Berthold Dzedzjoch aus Beuthen,
Fördermann Emil Latussek aus Beuthen , Häuer Josef
Ploch aus Alt -Tarnowitz (Ostoberschlesien) und Förder¬
mann Zosef Bartella aus Kars.

Der noch eingeklemmte Bergmann ist der Lehr -HLuer
Eduard Kapol aus Miechowitz.

Die Neichszuschüsse für die Instandsetzung landwirt¬
schaftlicher Gebäude

Berlin , 9. März . Nach den Bestimmungen über die Gewährung
von Reichszuschüssen und Zinsvergütungen für Jnstandsetzungs -,
Ergänzungs - und llmbauarbeiten an Gebäuden wird auch für die
landwirtschaftlichen Gebäude dieser Zuschuß gewährt . Von die¬
ser Vergünstigung haben die bäuerlichen Siedler auf Veranlas¬
sung des Reichsernährungsministeriums in beachtlichem Umfange
Gebrauch gemacht . Durch ihre Beteiligung würden für ungefähr
1V Millionen RM . Vauarbeiten während des Winters 1933/34
ausgeführt . Hierdurch ist unter anderem erreicht worden , daß
für Bauhandwerk und Baugewerbe in den ländlichen Gebieten
in großem Maße Arbeit geschaffen wurde : ferner ist hierdurch
eine Vermehrung und Verbesserung der Wohnräume der bäuer¬
lichen Siedler , eine Erhöhung des Wertes der Gebäude und da-
mit eine vermehrte Sicherheit der vom Reich gewährten Sied¬
lungskredite eingetreten.

Raubiiberfall auf einen Kassenboten
Düren , 9. März . In Düren -Friedenau wurde ein dreister

Raubüberfall aus den Kassenboten einer Papierfabrik , der sichin Begleitung eines Angestellten der Dllrener Bank befand , ver-
übt . Aus dem kurzen Weg zwischen der Haltestelle der Straßen¬
bahn und der Papierfabrik kam den beiden ein Auto entgegen,das plötzlich hielt . Einer der drei Insassen sprang mit erhobe¬
nem Revolver auf den Boten zu , gab einen Schreckschuß aber und
entriß dem Boten die Aktentasche mit 3099 RM . Lohngeldern.Der Räuber sprang sofort wieder ins Auto , das in schnellster
Fahrt davonfuhr.

Prinz Sigvard seines Erbrechts für verlustig erklärt
Stockholm , 9. März . Im Ministerrat am Freitag teilte der

Kronprinz , der in Abwesenheit des Königs die Regentschaft
ausübt . mit . dab Prinz Sigvard durch feine Ehe sein Erbrecht
verwirkt und seiner Titel und Vorrechte , die er als Erbfürst
genossen habe , verlustig gegangen sei. Der Ministerrat stimmte
dieser Maßnahme zu . Der Kronprinz erklärte , daß Prinz Sig¬
vard künftig den Familiennamen Bernadotte führen dürfe

! AusAM MdLau-
Altensteig , den 10 . März 1934.

Amtliches . Zu Ortsvorstehern wurden ernannt : in
Altheim, OA . Horb , der Bürgermeister Eugen Reich
in Oberndorf , OA . Herrenberg ; in Calmbach, O .-Amt
Neuenbürg , der Bürgermeister Wilhelm Günter in
Oberbrüden ; in Loßburg, OA . Freudenstadt , der Amts¬
verweser Hermann Schäfer daselbst ; in Pfalzgra¬
fenweiler, OA . Freudenstadt , den Amtsverweser

i Oskar Luz daselbst , Sohn des Bezirksnotars Luz in
s Tübingen , der bekanntlich ein gebürtiger Altensteiger ist.
s Berufswettkämpfe der deutschen Zugend . Die Hand-
! werkskammer Reutlingen hat mit Rundschreiben die Jn-
! nungen ihres Bezirks dringend aufgefordert , die eingeleite-
I ten Maßnahmen zum Reichsberufswettkamps
j der deutschen Jugend in der Woche des Be-
I rufs vom 9 . bis 15 . April nach Kräften zu unter¬

stützen und ihre Mitarbeit durch die Jnnungsobermeister' zur Verfügung zu stellen.

Eine Forderung des Luftschutzes . Aus einem Schreiben des
Reichsministers der Luftfahrt an den Zentralverband Deutscher

l Haus - und Grundbesitzer e . V . entnehmen wir nachstehende Aus-
siihrungen : „Bei der Vorbereitung der Maßnahmen des zivilen
Luftschutzes ist der Bekämpfung der Brandgefahr durch Brand¬
bomben eine besondere Beachtung zu schenken. Während das

s Holzwerk der Dachstühle einer Entzündung verhältnismäßig
z starken Widerstand bietet , ist die Zündgcfahr der Brandsätze beim

Austresfen auf leicht brennbare Gegenstände , wie sie gewöhn-
j lich als Hausrat auf den Dachböden angesammelt werden,

außerordentlich groß . Eine der wichtigsten Luftschutzmaßnahme»
ist daher die Freihaltung der Dachgeschosse von leicht entzünd¬
lichen Gegenständen . Die Erreichung dieses Zieles bedingt eine
durchgreifende Umgestaltung der häuslichen Gewohnheiten . Ich
bitte ergebenst , die Ihnen angeschlossenen Vereine und Verbände

i zu veranlassen , zukünftig in Mietverträgen folgende Bedingun¬
gen auszunehmen und jür deren Erfüllung besorgt zu sein : In
den Bodenräumen dürfen leicht entzündliche Gegenstände , wie
Kartonagen , lose Holzkisten , Packmaterial , Papier und Zei¬
tungspakete , Matratzen , Strohsäcke , Lumpen , alte Kleider , alte
Polstermöbel , Kleintierstallungen (mit Ausnahme von Tauben¬
schlägen ) und Futtervorräte nicht vorhanden sein . Größere
Gegenstände , wie Möbelstücke , Reisekoffer , die nicht anderswo
aufbcwahrt werden können , müssen so ausgestellt werden , daß
die Böden , insbesondere alle Ecken und Winkel , übersichtlich und
zugänglich sind . Kleinere Gegenstände , Kleider und Wäsche
usw . dürfen nur in geschlossenen Kästen und Truhen ausbe¬
wahrt werden .

"

Nagold , 9 . März . (Oeffentliche Versammlung der
NSDAP , und zugleich Abschied für Dr . Stähle .) Sams¬
tagabend findet hier im Saal des „ Löwen " eine öffent¬
liche Versammlung statt , bei welcher Dr . Stähle
zum letztenmal vor seinem Wegzug hier sprechen wird und
zwar über „ V e o ö l k e r u n g s p o l i t i k"

. Dr . Stähle,
der sich als Arzt ein großes Ansehen verschafft und als
standhafter Kämpfer für die NSDAP , sich außerordentlich
große Verdienste um die nationalsozialistische Bewegung
in Stadt , Bezirk und Land erworben hat , steht man
sehr ungern scheiden . Nicht vergessen soll es ihm werden,
wie entscheidend und erfolgreich er sich für den Umbau der
Nagoldtalstraße Nagold — Altensteig in der Zeit seiner
Tätigkeit als Reichstagsabgeordneter eingesetzt hat . Viele
Parteifreunde und Bezirksangehörige werden die Gelegen¬
heit gerne benützen , ihn nochmals in öffentlicher Versamm¬
lung zu hören und seinem Abschied beizuwohnen , zu wel¬
chem die Ortsgruppe der NSDAP . , das Amt für Beamte,
die NS . -Hago Kreis Nagold und der Kreisbetriebszellen-
Obmann Einladung ergehen läßt.

Vom Kreis Freudenstadt , 9 . März . (Wiederzulassung vor¬
übergehend abgemcldeter Kraftfahrzeuge .) Das Oberamt macht
bekannt : Um eine rasche und reibungslose Abfertigung der
wiederzuzulassenden Kraftfahrzeuge durchführen zu können ist
es nötig , daß der Antrag auf Wiederzulassung des Kraftfahr¬
zeugs spätestens zehn Tage vor der beabsichtigten Inbetrieb¬
setzung beim Oberamt gestellt wird . Antragsvordrucke gehe«
den Beteiligten in den nächsten Tagen zu oder können hier ab¬
geholt werden . Die Vorführung der Fahrzeuge (vorm . 9 bis
11 Uhr , mit Ausnahme des Samstag ) darf erst erfolgen , wenn
der Antragsteller durch ein Schreiben des Oberamts dazu aus¬
gefordert worden ist . Die Fahrzeuge müssen vor der Wieder-
zulassung bestens instandgefetzt und die Kennzeichen erneuert
werden.

Freudenstadt , 9 . März . Die Sturmbannkapelle VI
U/413 wird am kommenden Sonntag, abends 8 Uhr , in
der städtischen Turn - und Festhalle unter der Leitung von
Kapellmeister Wäldchen und Musikzugfllhrer Heine¬
mann ein großes Militärkonzert abhalt -rn , zu
welchem sämtliche Organisationen und Formationen der
NSDAP , und der SA . von Freudenstadt und Umgebung
eingeladen sind.

Vom Kreis Neuenbürg , 10 . März . (Kreissatzung .) Das
Oberamt macht bekannt : Nach Maßgabe der gesetzlichen Vor¬
schriften habe ich am 14 . Februar 1934 folgende Krels-
satzung erlaßen : Die Zahl der Vertreter der Gemeinden des
Kreises Neuenbürg (ordentliche Mitglieder ) im Kreistag wird
auf 26 festgesetzt . Diese Kreissatzung , die durch Erlaß der Mini-
sterialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung vom
2 . März d . I . sür vollziehbar erklärt worden ist , wird hicmit
öffentlich bekannt gemacht mit dem Anfügcn , daß außer den
26 Eemeindevertretern der Landrat und der Kreisleiter der
NSDAP , von Amtswegen dem Kreistag angehören.

Herrenberg » 9 . März . ( Lebensmüde . — Verkehrsunfall .)
Ein junges Mädchen aus Breitenberg, das die¬
ser Tage von Basel nach hier zu Besuch kam , legte sich
gestern vormittag auf der Strecke zwischen Herrenberg und
Nufringen auf die Schienen und ließ sich vom Zug
überfahren. Sie war sofort tot. Der Grund zu
dieser unseligen Tat ist aus dem an ihre Mutter hinter-
lassenen Schreiben nicht ersichtlich . — An der Abzweigung
der Kuppinger Straße kurz vor Nufringen streifte ein
Ludwigsburger Motorradfahrer beim Ueberholen einen
Lastwagen , der in die Straße nach Kuppingen einbiegen

! wollte . Fahrer und Beisitzer erlitten starke Quetschungen.
Elfterer wurde ins hiesige Krankenhaus eingeliesert.

Tuningen , OA . Tuttlingen , 9 . März . (Holzvcrkauf .) Die
Gemeinde verkaufte aus dem Rathaus im Submissionswcg ca.
1206 Festmeter Nadelstammholz in allen Klassen zu 60 Prozent
der Grundpreise . Im Verhältnis zum vergangenen Jahr w»
durchschnittlich 40 Prozent gelöst wurden , ist der diesjährige
Erlös sehr gut ausgefallen.

Stuttgart , 10 . März . ( Ein Generalangriff gegen den
Kraftradlärm .) Auswärtige Kraftfahrer seien besonders
darauf hingewiesen , daß man in Stuttgart jetzt gegen den
Lärm des Kraftrades außerordentlich scharf vorgeht . Das
Polizeipräsidium wird hinsichtlich der Beurteilung der
Frage , welches Geräusch noch belästigend wirkt , einen schär¬
feren Maßstab anlegen , als bisher . Wer von den Kraft¬
fahrern sich nicht Unannehmlichkeiten aussetzen will , der
bringe seine Schalldämpfung in Ordnung und sorge dafür,
Latz er in Stuttgart mit seinem Rad kein ausfälliges Ge¬
räusch macht . Kein Führer eines beanstandeten Fahr¬
zeugs hat Nachsicht zu erwarten.

Sprechstunden des Treuhänders der Ar»
beit für württ . Angelegenheiten. Von zustän¬
diger Seite wird mitgeteilt : Der Treuhänder der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Südwest hält für dringende Fälle
nach Voranmeldung jeden Mittwoch und Donnerstag von
11 bis 18 Uhr Sprechstunden im Württ . Wirtschaftsministe¬
rium , Stuttgart , Lindenstraße 4 ab . Der Beauftragte des
Treuhänders , Oberregierungsrat Köpf , Stuttgart , Hegel¬
straße 1 , hat Sprechtage am Dienstag , Donnerstag und

r Samstag.
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« erlegungderBraunenMesse . Diel Braune
Süddeutsche Textil - und VekleidungsmesseStuttgart , die in
den Tagen vom 10. bis 12. März in den städt Ausstel¬
lungshallen aus dem Eewerbehalleplatz durchgeführt wer-
>eu sollte , ist auf den 10. bis 12. Juni verschoben worden.

Denmgen » OA . Rottenburg . 9 . März . (Schwerer
Sturz .) Am Mittwoch stürzte die Helene Herrmann,
Tochter des Philipp Herrmann von hier , bedienstet in der
Zieringer Mühle , vom Heuboden und zog sich dabei schwere
Verletzungen zu . An ihrem Aufkommen wird gezrveifclt.

Kirchentellinsfurt , OA. Tübingen . 9 . März . (Auto
stürzt in den Neckar . ) Am Donnerstag fuhr ein Ell-
wanger Personenauto auf der Strecke Lustnau - Kirchentel¬
linsfurt gegen die eiserne Barrkdre der Landstraße , durch¬
brach diese , riß einen Randstein mit und stürzte einen drei
Meter hohen Abhang in den dort 5 Meter tiefen Neckar.
Das Automobil , das ohne umzustürzen, auf die Wasserfläche
zu liegen kam , schwamm noch einige Minuten . Die beiden
Insassen, Vater und Sohn , schlugen , da sie die Wagentüre
nicht mehr öffnen konnten, das Zelttuchdach der Karosserie
hinaus und streckten die Köpfe aus dem Wagen . Mittler¬
weile hatte sich so viel Wasser in das Innere des Wagens
hineingesogen, daß dieser ganz plötzlich absackte, und im Nu
in dem tiefen Wasser versank. Die Fahrer konnten sich in
diesem Augenblick durch das Loch der Decke retten und wur¬
den mit Hilfe eines herbeigeeilten Stratzenwarts ans Ufer
gezogen Nach einer halben Stunde konnte auch der stark
beschädigte Wagen aus dem Flußbett geborgen werden.

Tailfingen , OA. Balingen , 9 . März . (Gegen die Ar¬
beitslosigkeit . ) Zur Zeit sind hier noch 90 Arbeits¬
lose. 65 Bauarbeiter und 25 anderer Berufe . Durch die vor¬
gesehene Durchführung der Stadtrandsiedlung , des Turn¬
hallebaues , des Hitlerjugendheims , von Kanalisations -,Gas - , Wasferleitungs - und Straßenbauten dürste es mög¬
lich sein , die Tailfinger Arbeitslosen das ganze Jahr hin-
surch zu beschäftigen ; da mit einer starken privaten Bautä¬
tigkeit gerechnet werden darf , könnten auch arbeitslose Bau¬
arbeiter von Onstmettingen und Truchtelfingen noch mit
beschäftigt werden . Die Nachbargemeinde Truchtelfingen
hat noch 23 Arbeitslose , in Onstmettingen sind es noch 70
Arbeitslose, davon sind 40 Fei ? chaniker.

Gmünd , 9 . März . (Vom Zug überfahren .) Aus
dem Gleis zwischen Urbach und Schorndorf wurde die Lei¬
che eines jungen Mannes aus Gmünd gefunden , der wahr¬
scheinlich vom letzten Zug überfahren worden war.

Aalen , 9. März . ( Mangel an landwirtschaft¬
lichen Arbeitskräften . ) 2m Arbeitsamtsbezirk
Aalen , Ellwangen , Neresheim fehlen trotz Zuweisung aus
Stuttgart , Mannheim und Karlsruhe noch mehrere hundert
Landhelfer und Helferinnen , Knechte und Mägde für die
Landwirtschaft . Am 12. März findet in Aalen , am 20 . und
21 . März in Ellwangen ein Eesindeverdingtag statt . — Von
den alten Kämpfern der NSDAP , konnten bereits 35 im
Arbeitsbezirk Aalen untergebracht werden.

Altheim . OA Ulm , 9 . März . (Eine ganze Fami¬
lie erkrankt . ) In der Familie des Bauern Michael
Hezler sind innerhalb zwei Tagen sieben Personen erkrankt
und zwar die ganze Familie mit Ausnahme des Michael
Hezler selbst. Ein elfjähriger Knabe ist der Krankheit be¬
reits erlegen . Von den anderen Erkrankten liegt insbeson¬
dere die Frau noch schwer krank darnieder , während bei
den übrigen eine leichte Besserung eintrat . Die zugezogenen
Aerzte konnten die Krankheit noch nicht genau feststellen.
Es wird Paratyphus vermutet.

Bon der bayerischen Grenze, 9 . März . (Mord und
Selbstmord . ) Aus der Straße zwischen Karlskron und
Neichertshosen erschoß der 30 Jahre alte Schneider Simon
Kaltenegger seine 32 Jahre alte Geliebte Regina Schweyer.
Nach der Tat verbarg er die Leiche m einer Hecke und ging
nach Hause. Dort machte er seinem Leben durch Erschießen
ein Ende . Der Grund der unseligen Tat dürste darin lie¬
gen, daß die Eltern der Geliebten das Verhältnis der bei¬
den nickt duldeten.

Meldungen zum Freiwilligen Arbeitsdienst
Die Hauptmeldestellefür den Freiwilligen Arbeitsdienst Stutt-

gart schreibt: Die Einstellungssperre beim Freiwilligen Arbeit?-
dienst ist aufgehoben , so daß sich wieder Bewerber melden kön¬
nen Dieselben können sich bei jedem Meldeamt für den Frei¬
willigen Arbeitsdienst vorstellen , also auck an Orten, wo sie
nicht ihren Wohnsitz haben . Schriftliche Anmeldungen haben
wenig Zweck , da deren Beantwortunq bei der starken Arbeite
Überlastung der Meldeämter immer eine starke Verwaeruna er-

Etadtiemeinde Cilw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 14 . März

1934 stallfindenden

Krämer - , Dich - rrvd SchrveiricrnarLt
erge ' t Einladung.
. üblichen gesundheitspoliz îlichen Bedingungenbezüglichdes "irr h - und Cchweinemaikt s sind einzuba ten . Ueber dieDauer des Kiämerinaikies dürfen g , öftere Fuhnverke , nament-
Iich Pnbchenwagen und beladene Langho zwagen den Markt¬
platz nicht befahren.

Calw, 10 . Mä -z 1934.
Bürgermeisteramt : Göhner

Stadtgemetnde Calw.

Schwrinemarkt.
Der Cch -relnemnrkt findet künftig nicht mehr in der Salz¬

gosse , sondem aus dem „Blüht " statt , in unmittelbarer Nahedes Dt hwarktes.
Beginn des Schweinemarktes : 7 Uhr , des Auftriebs für den

Dühinalkt : ' /,8 vis 9 Uhr vormittags.
Calw , den 8 . März 1934.

Bürgermeisteramt : Löhner

leidet. Dagegen werden bei persönlicher Meldung der ArbUts«
dienstwilligen gleich die Personalien iestgestellt und die ärztlich«
Untersuchung auf Tauglichkeit oorgenommen . Der Arbeitsdienst¬
willige kann binnen wenigen Tagen eingestellt werden . Be¬
dingung für Erlangung des Arbeilsposses ist eine stchsmonatige,
ununterbrochene Dienstleistung Mitzubringen sind irgend welche
Papiere (Arbeitslosen-Papiere . Zeugnisse . Geburtsurkunden) , aus
denen Familien - und Vorname, Geburtstag und -Ort . Name des
Vaters und der Mutter lbei Verheirateten der Ehefrau) sowie
letzter fester Wohnsitz ersichtlich sind. Es werden angenommen
Bewerber, die das 17 Lebensjahr vollendet und da» 25 . »och
nicht überschritten haben.

Kleine RachMlen aus aller Welt
Die Prämienziehung der Neichswinterhilfe -Lotterie . Die

Prämien -Ziehung der Neichswinterhilfe -Lotterie findet am
15 . März d . I . in München statt . Die am 1 . März vorge¬
sehene Ziehung für die Serie 1 bis 4 wird ebenfalls mit
diesem Termin zusammengelegt, sodaß sämtliche 30 Serien,
zusammen 150 600 NM . am 15. März gezogen werden.

Uralte Frauen . In Holly Springs am Mississippi starb
die frühere Negersklavin Minerva Stone im Alter von 127
Jahren . Die amerikanischen Blätter erinnern daran , daß
die Alte vor nicht allzu langer Zeit ihrer hundertjährigen
Tochter wegen Ungehorsam eine Tracht Prügel verabreicht
habe . Minerva Stone verbrachte den größten Teil ihres
Lebens in einer llrwaldhlltte . Ihr Mann hat im amerika¬
nischen Bürgerkrieg gekämpft, und seit seinem Tote bezog
die Greisin eine Witwenpension , zum erstenmal vor 60 Jah¬
ren . Die Tochter ist heute noch so gesund wie die Mutter
bis kurz vor ihrem Tod.

SniAlSsaal
Der Holzheimer Vatermörder -Prozeß

Ulm. 9 . März In dem Prozeß gegen den 21jährigen Vater¬
mörder Otto Straub aus Holzheim bei Göppingen vor dem
Ulmer Schwurgericht wurden Zeugen und Sachverständige ver¬
nommen . Die 15jährige Schwester des Angeklagten und eine
Tante machten von dem Recht der Zeugnlsverweigerung Ge¬
brauch Oberlehrer Reich«« stellte feit , daß der Angeklagte ein
mittlerer Schüler war . der in keiner Weist gegenüber den an¬
dern ausgefallen ist. lieber den Geisteszustand des Angeklagien
sprachen sich die beiden Sachverständigen Obermedizinalrat Dr.
L Sicher - Ulm und Professor Dr Ga u p p - Tübingen aus.
Beide kamen zu dem Resultat , daß bei dem Angeklagten keine
Momente für Geistesstörung zu finden seien . Für Erbkrankheiten
seien auch keine Anzeichen vorhanden . Der Angeklagte habe
eine übertriebene Angst vor «einem Vater gehabt, die durch die
liebevolle Stellung zur Mutter , die ihm zu bald und zu viel
von dem angeblich schlechten Lebenswandel des Vaters erzählt
hat . zum Teil in Haß sich auswirkte. Das Gefühl, daß die Fa¬
milie in Spott und Schande geraten sei . bodrte in dem jungen,
bisher nicht vorbestraften Menschen

RllNbfUNk
Sonntag , 11. März. 6.35 Udr aus Bremen : Hafenkonzert 8 .45

Uhr aus Frankfurt. Evangelische Morgenfeier, 9.30 Uhr aus
Sluttga« : Am Morgen 10 Ubr nach Frankfurt: Katholische
Morgenseier. 11 . 10 Ubr : Neuere österreichische Klaviermusik . 1Z
Uhr aus München : Oesterreichisches Konzert , 12.50 Uhr aus
München : Oesterreichische Marschmusik. 1310 Ubr aus München:
Heitere österreichische Musik . 14 Ubr aus Stuttgart : „Aus
geht 's !"

, 14 .45 Ubr : Stunde des Handwerks : Das Gold- und
Silberschmiedegewerbe. 15 Uhr aus Frankfurt: Konzert , 16 Uni
aus Stuttgart : Kinderstunde . 17 Uhr aus Berlin : „ Heitere Wie¬
ner Weisen "

, 18 Uhr aus S . uttgart : „ Es spielen der Lanner,
der Strauß . . .

"
, 19 . 15 Uhr : Sportbericht, 19 .30 Uhr aus Ber¬

lin : „Bunter österreichischer Abend "
, 22 .15 Ubr aus Stuttgart:

Du mutz : wissen . . ., 22 .45 Ubr : Zwischenprogramm , 23 Ubr aus
Stuttgart : Oesterreichische Volksmusik . 24 Ubr aus Frankfurt:
Nachtmusik.

Monrag, 12. März. lO . lO Ubr aus Slullgarn Eine Sängec-
sabrt nach Wien , 10 30 Uhr : Schulfunk — Stufe l : Was wir
spielen. lO.45 Ubr : Famaren - Musik. 11 Ubr : Sonate iür Vio¬
line und Klavier in c - moll , 13 35 Uhr nach Frankfurt: Slawi¬
sche Musik . 15 .30 Ubr . Musik für Violoncello . 16 Ubr nach
Frankfurt: Nachmiltagskonzert. 17 .30 Ubr : Vom Sehen und von
den Kunstwerken , o . A . Lehmann , 17 . 45 Ubr : Weih Ferdl stellt
sich vor ! 18 Ubr : Jugendstunde 18 .25 Ubr nach Frankfurt' Fran¬
zösischer Sprachunterricht 20. 10 Ubr aus Frank - urt . Konzert.

> 21 Ubr aus Stuttgart : Gespenster. 22.45 Uhr Zwlscheuvrogramm.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Eierersasiung
Um den Verkehr mit Eiern zum Wähle der Volksgemein¬

schaft durchzuführen , ist es erforderlich , daß Eiersammler in
Gemeinden aufgestellt werden. Die Ortsbauernsührer werden

! beauftragt, im Benehmen mit den örtlichen Organen der
! NSDAP , und den Bürgermeisterämtern, geeignete Personen

vorzuschlagen . Antragsbogen sind durch die Kreisbauernschast
erhältlich. Es kann auch für mehrere Gemeinden ein Sammler
aufgestellt werden. Termin 17 . März.

Inhaber öffentlicher Geschäfte kommen nicht in Betracht.
Kreisbauernfiihrer : Kalmbach.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Winterhilfswerk Kreis Calw

Am Sonntag, den 11 . März 1934 , kommen im Rahmen des
Winterhilfswerkes Elasplaketten zum Preis von 20 H zum
Verkauf. Die Ortsgruppen- und Stützpunktleiter der PO. sind
veranlaßt , dafür zu sorgen, daß der Verkauf von seiten der PO.-
Leiter weitgehendst unterstützt wird. Die Abrechnung hat
raschestens zu erfolgen auf Girokonto 484.

Der Kreisleiter.
Kreisleitung Neuenbürg

Der auf den 25 . März festgelegte Kreiskongreß mit Ein¬
weihung des Horst-Wessel -Brunnens findet erst am 8 . 4 . statt.

Kreisleitung.

AM Rmbrlrblro
Entlassung von Schutzhäftlingen

Karlsruhe , 10 . März . Anläßlich des Jahrestages der
Uebsrnahme der Macht in Baden wurden aus den Konzen¬
trationslagern 40 Häftlinge entlassen , darunter der frühere
Minister Remmele.

Grobfeuer in einer Erfurter Etikettensabrik
Drei Feuerwehrleute rauchvergiftet

Erfurt , 9 . März . Zn einer der größten Erfurter
Fabrikanlagen , der Etikettensabrik Zander u . Co. , brach
am Freitagabend ein Feuer aus . Der Dachstuhl des Fa¬
brikgebäudes wurde bald von den Flammen erfaßt und
bildete ein riesiges Flammenmeer . Das Dachgeschoß von
etwa 500 Quadratmeter Ausdehnung gilt als verloren.
Drei Feuerwehrleute zogen sich bei den Löscharbeiten, die
sich außerordentlich schwierig gestalteten , erhebliche Rauch¬
vergiftungen zu, so daß zwei von ihnen sofort in ein Kran¬
kenhaus gebracht werden mußten . Die Erfurter Etiketten¬
fabrik ist das größte Unternehmen seiner Art in Deutsch¬
land . Der Brand wütete gegen Mitternacht in unvermin¬
derter Heftigkeit weiter.

Fünf Bauernhäuser durch Erdrutsch zerstört
Rom , 9 . März . In Rocca Pitigliana wurden fiiilf

Bauernhäuser durch einen heftigen Erdrutsch zerstört . Der
Sachschaden ist groß . Menschenleben sind keine zu beklagen.

Explosion auf einem amerikanischen Unterseeboot
Newyork, 9 . März . Wie aus San Diego (Kalifornien)

gemeldet wird , ereignete sich an Bord des amerikanischen
Unterseebootes „Nautilus " eine Explosion, durch die vier
Mitglieder der Besatzung verletzt wurden.

Die Explosion erfolgte im Kurbelwellengehäuse , als sichdas Unterseeboot auf hoher See 100 Meilen von der Küste
entfernt befand und eine Fahrt mit voller Kraft unter¬
nahm . Die Verletzten wurden von dem zu Hilfe eilenden
Zerstörer „Barry " ausgenommen und nach San Diego ge¬
schafft . Man erwartet , daß das Unterseeboot in der Lage
sein wird , im Laufe des Freitagnachmittag mit eigener
Kraft den Hafen von San Diego zu erreichen.

Gestorben
Schwarzenberg: Christine Finkbeiner geb . Hähr.

72 Jahre alt.
Kaltenhof: Ottilie Eünthner geb . Legier.

Wetter für Sonntag und Montag
Im Nordosten und Nordwesten befinden sich Tiefdruckgebiete , die
die Wetterlage in Süddeutschland beeinflussen. Für Sonntag u.
Montag ist mehrfach bedecktes, unbeständ . Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W. Nickcr '

schcn Buchdruckerei , Altensteig
Hauptschristleitung: L . Laut . Anzeigcnlcitung : Tust . Wohnlich.

Altenstcig. D .-A . 1 . 2. 34 : 2100.

J - de« DienS ' ag nud Freitag
bis auf weiteres

NI M UW
Abfahrt 8 Uhr

Anmeldungen bei Koppler, Gast¬
hof „Grüner Baum"

, Tel. 220.
. LmnlbuSverkehr
f Gebr . Kmmpp , Balersbronn.

Einige 100 Fstm.

können sofort auf Wunsch
eingeschnltten werden.

Otto Prodbeck , Holzhandlg.
Frldrennach (Württ .)

Aller, steig

zum Eiereinlegen empfiehlt
Ehr . Schmid, Se .sengeschäst

Wegen Erkrankung meines i
Dienstmädchens suche ich i
zum sofortigen Eintritt eia i
ehrl ' ches , fbißiges l

Mädchen !
sowie einen k

Knecht l
für Landwirtschaft f

Frieda Tackmann !
Besenfeld f

__ j

Egenhausen . j
Eins junge !

Fahrkuh
und ein schönes

verkauft

Sttmarm Welker

Hausfrouenverein Altepsteig.
Montag abend 8 Uhr

kllMvoi ' IIIIN' IINS
von Frau Minvrup Eutin

Thema : Kinde >jahre — Lervjihre (Küche, Wäsche und
Handorbeii) allerlei Ueberrafchungen.

Hi-zu siod sämilche Hausfrauen , auch Nichtmitglieder,
freundltchst e ngelod n.

; /^ n untreunclliclien lagen!
: bringt lknen ein sckönes kuck. :
: eins illusir . leitsckrilt oclsr Leitung :

! Zonne ins tlaus . !
; ^ ine groke /^ uswakl Kat stets auf :
: I_ager uncl smpliekll :

: L>uc ^l ^3Nc! IlZiZg r
» /^ Itensteig unct silagolcl »
: r
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^ Ueoe Damen - ^ nükjaknL - ^ äniel , I_oc>en !_ ec>ss0 ! - ?ä 2 nts > . ^ O 5 tüms . k^ocilce"

^
f^ sin ^ olc ! läa ^ er , / ^ ! tsn5tsig . ^

An1rä) e auf Verleihung
des Feue w ^ rdirnstsh snz itens

lind bis spätestens 1 . April ds . Js . beim Oberamt einzureichen.
Auf die Min .-Erlässe vom 1 . November 1906 (Amtsbl . S . 321)
und 20 . Januar 1925 ( Amtsbl . S . 7 ) wird hingewiesen . In den
Antragsverzeichnissen ist ausdrücklich zu vermerken, dag die Vor-
geschlagenen das Ehrenzeichen noch nicht erhalten haben.
(Min .-Amtsblatt 1932 S . 7 ) .

Nagold , den 9 . März 1934.
Oberamt : Nagel, A . V.

2UI * Kvcb.ALsclittpe l7Ii ^ Ii !ken,NiLtks88 ;roIIe
itllnllp - O .nolotlopkur . o :n , pltisoblüxie - to. li, säen
inslisn ArnAdarea una neueren ^ uskakrunZen.
8lskl « » ren . Kskkee -ksotecke , rost 'rei , Lü- unä Voriez-
lSkiel , ^ lum . krittania unä Lkromstabl , sovie alle son-
stizen tluus- unä Kii - benZerMe unä biisckinen empkieklt
« 21»! « enssiep 8SN.. kisenüsnmuas

beim neuen poslsmt , ^ ttenstei ^.

Nehme Bebellungm entgegen auf:
SkchsLmter Fichietgebicgshafee, Saat - , Speise, und

Futterkartoffeln , la . Torfmull.
Ferner empfehle : Alte und neue Weiß - und Rotweine

M. Schnlerle, Altmitela
M

sl Ssnusps
l ^iniagen

Ausfall unA sämtlicker lnslgllstionen,
Klosett , Lscle- unct iVsscdtiscd -kUn-
ncktun^en

aas» »ouivp
breu^enstsllt, ^ IkreOslr. 6l , l 'el . 401
bsckmSnniscke Lerstungs,
unveibinülicke KosienvorsnscklSZe.

» MW»
KlüeLMiiZMsrlkii

2vr LouklrmEov
empkieklt äie

kMliliMiIliiiig I.M illteMelg Mil liszolä

Lurnverein A !tenstelg.
Morgen Sonntag

Vs) Hardball
To . Altensteig k. u . II.

To . Ebhausen I und II.
Spielbeginn II ^ 4 ? , I . 3 Air.

Zum Besuch wird sekund¬
lichst eingeladen.

WllWMniIlIU
bkZ BüWÜIIllliU

am Sonntag , nachm . 2 Uhr
im Laalbau zuru Löwen in
Nagold . Es ist Pflicht, d ß
säntliche orgonisienen und
nichio-ganisierlen Bauarbeiter
e>sch , ine '. Refe >enl : Parteig.
Maier , Pforzheim.

O - tsgruppeulkituug
des Baugewerbes:

3 . A. : Gottfried Dürr.

Nächsten Dienstag und
Freitag
MrgklWiAlt

nach Stuttgart
Abfahrt8 Uhr.

Helle , Telefon221 .

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
S . Lätare, l l . Marz. Vor-
mitlaqsgottesd enst um lOU,r
mit P edigt über die L idens-
gesch ' chie : Das heilige Aiend-
iiiahl. Lied 50 , 130.
Nachher K ndergotiesdienst.
Die Christenlehre fällt aus.
Abends */j>8 Uhr Gemein-
fchastsstunde.
Am Dienstag Mittwoch, Don-
nerswg und Frritog je abends
8 Uhr Vortrag von Bikar
Johannes Eßlinger im großen
Saal des G mei , dehauses.
Freitag 2 Uhr Nähmittag.

Meihsdtsteugrmetude.
Sonntag , den ll . März 9V?
Uhr Predigt . Abends 8 Ugr
E 'ang . l sation ( ll ediger H.
Horn . Herienberp), Mittwoch,
14 . März. ? 0 Uhr Divkl- u.
Hebe sversanlinlung.

ALL.

i.anilsvei 'sei ' Nlillgv
6ie Lernte äe8 ff0? >SeNpMliLl >SN L-SNUwiplSL.
8eit äakrreknten beivakrt unä anerkannt.
VorkükrunA unverbinälick jeclerreit.
Allein verkaui:

HS ^ I llilklen , kissnnsnmims. ttitsnsleig
(Paul 6eck) am lVlarkt.

rum eieneinivssn:
Garantol 1 Paket 4k L

(für 100— l SO Eier)
Natron-Wasserglas

an Wiederverkäufe«: Vorzugs-
pr . ste
bei VIW. lSUNSllSNÜ jp.

Ehrlichen , kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

L. Lander
Metzierei und W rtschast
z . Röß 'e , Altenfteig.

Suche für sofort einen
tüchtigen , zuverlässigen

K«M
für Langholzfuhrwerk

..Hirsch", Enztal
Tel , fon Nuinmer 1

sioilkirmamlkii- Mü llerreMtk
lallröllNte , 8oottMtrkll

ZröLte ^ usvsk!

M. 8cdSberIv, 6a !«

ALeKgMLee

7 '
Oik S ^OLLk kkpkbiSWOkvlLKkll W6

lhl7k6stl^ 7. ^ Ü7O> IO6 !7- U ^ V st4O7Ok7 ^ v^ k!5L7k ^ !.Ubl6 6k6l . Ichl

»« os ^ so ' os
viernLinkn U vikürEkk
ödsn^sslsue .l M ovDnqösreusr.
rouncii-Lponr .̂ El rvKkh -Lpdirr

>1507 VkkkiblI67k

Vertreter

Paul
anoasisl ».

lieht in engster verührung mtt lten von
<>er nationalsozialistischen Negierung herous-
gegedenen zahlreichen neuen Gesetzen . Z0räen politisch tätigenVolksgenossen ist es oder
tost unmöglich , in äem umfangreichen neuen
Necht vescheiä zu wissen, was ist z. v . au»
Artikel 37 äer Weimarer Verfassung bezüglich
«l«r Immunität äer kldgeoräneten geworäen,
welch« neue gesetzliche Negelung liegt hier-
über vor? wann ist äas Gesetz zum Lchutz
äer nationalsozialistischen Symbole onzu-
wenäen? wie tautet äas Gesetz über äie Lin-
tührung äes 1 . Mat als Feiertag ? wie «st äas
Titel -, Gräen- unä Lhrenzeichen-Tragen im
neuen veutschtanä gesetzllch geregelt ? was be¬
stimmen äie Gesetze über ät« Gleichschaltung
oä. über äieLinsetzung äer Nelchsstotkdoltec7
Uber solche unä ähnliche wichtige Nngetegen-
heiten können Sie sich mit einem Griff grünä-
ltch orientieren , wenn Sie äie Gesetzessamm¬
lung . Vas neue DeutscheNeichsrecht" besitzen.
Ls umfastt sämtliche im neuen Veuischlanä
seit äcm Lrmächtlgungsgefetz herausgekom¬
menen Gesetze unä veroränungen mit au »-
sührlichem stommentar. Mehr als so hohe
Minlsterlaldeamte arbeiten an äiesem Stan-
äacäwerkäespoliiikers.Näheres in äeminter¬
essanten Prospekt .NN. 1 -, kostenlos erhält¬
lich bei Ihrer vuchhanälung oäer äirekt beim

Industrieverlag Evaeth L Llnbe. Berlin W ZZ
»euthtnerelr .«» / Tel .: v », M86-S7 u . ro»7/PostIcheck - «erlin ISS4I

Das neue Deutsche Reichsrecht
ist zu beziehen durch die

BuNandlulig Laok
lg Menstelg und Nagold

aues
in

MvgiS

für v 3men unä Eäcüen:
Lleiäer , Kostüms , KoelLv, Iae ^rsv,
Me8tso , kalivvsr , krin^688rock6, 8cLIüpksr.

cien neuesten KntsIoZ ru verlsnZen!

HsrrvriSN2ÜZY , Oesckaktsrocke , 8portsnrüZe,
!<naben-/< nrüZe, 8zveateranrüZe , Kletterivesten , tiosen

iür äie Kleinsten , Kleiäcken , 8p !elsnrü§e, KittelanruZe

» sinnma » susp , ansnrleig
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